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Optisches Navigationssystem Cappa C-Nav erleichtert Chirurgen die Arbeit 

 

Viele Ärzte verwenden bei chirurgischen Eingriffen immer häufiger moderne Navigations-

technologien. Siemens Healthcare bietet jetzt mit Cappa C-Nav ein optisches Navigations-

system an, das vor allem bei Operationen an der Wirbelsäule oder in der Unfallchirurgie 

eingesetzt werden kann. Der Chirurg wird damit sicherer und präziser als bisher operieren 

können. Außerdem wird durch diese Methode für den Patienten wie für das Operationsteam 

die Röntgenstrahlung minimiert. Siemens stellt das neue Navigationssystem erstmals auf 

dem Kongress der European Federation of National Associations of Orthopaedics and 

Traumatology (EFORT) in Wien vom 3. – 6. Juni 2009 vor. 

 

Der Trend zu immer mehr minimal-invasiven Operationen (OP) fordert die Entwicklung immer aus-

gefeilterer Technologien heraus. Siemens mit seiner langjährigen medizintechnischen Erfahrung 

im Bereich der Chirurgie trägt diesem Trend Rechnung durch die Kombination von intraoperativer 

Bildgebung und optischem Navigationssystem. Von dieser Innovation können vor allem Orthopä-

den und Unfallchirurgen profitieren. 

 

Präzision ist eine wesentliche Voraussetzung in der Wirbelsäulenchirurgie, so etwa beim Setzen 

von Pedikelschrauben, oder in der Orthopädie, zum Beispiel bei der Stabilisierung degenerierter 

Knochen. Vor der Operation erstellt der Arzt von der zu behandelnden Region einmalig einen drei-

dimensionalen Röntgendatensatz, der ihm wie eine „Landkarte“ zur Orientierung dient. Während 

der OP navigiert der Chirurg mithilfe des so genannten optischen Trackings über eine besondere 

Stereo-Kamera. Das Navigationssystem bedient der Chirurg selbst und sehr einfach über eine ste-

rile Bedienoberfläche. Dabei sind die Instrumente des Arztes und die zu operierende Körperregion 

des Patienten mit unterschiedlich angeordneten kleinen reflektierenden Markerkugeln versehen. 

Eine Kamera nimmt die Position der Kugeln laufend auf und meldet ihre Lage an das Navigations-

system. Der Arzt kann auf diese Weise sein geplantes Vorgehen während der Operation noch prä-
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ziser als bisher durchführen und so beispielsweise die Länge der Schrauben virtuell testen, bevor 

er diese einsetzt. Die Möglichkeit, den Fortschritt und das Ergebnis der Operation laufend überprü-

fen zu können, kann vielen Patienten einen erneuten Eingriff ersparen.  

 

Cappa C-Nav ist optimal auf den mobilen C-Bogen Arcadis Orbic 3D von Siemens zugeschnitten 

und kann bei diesen Systemen auch nachgerüstet werden. Das optische Navigationssystem wird 

ab Juni 2009 erstmals in Deutschland, Österreich und in der Schweiz erhältlich sein. 

 

Unter folgendem Link finden Sie einige Pressebilder über das Navigationssystem Cappa C-Nav 

zum Herunterladen: www.siemens.com/med-bilder/Cappa-C-Nav 

 

Der Siemens Healthcare Sector ist weltweit einer der größten Anbieter im Gesundheitswesen. Das Unternehmen ver-

steht sich als medizinischer Lösungsanbieter mit Kernkompetenzen und Innovationsstärke in diagnostischen und thera-

peutischen Technologien sowie in der Wissensverarbeitung einschließlich Informationstechnologie und Systemintegra-

tion. Mit seinen Akquisitionen in der Labordiagnostik ist Siemens Healthcare das erste integrierte Gesundheitsunterneh-

men, das Bildgebung und Labordiagnostik, Therapielösungen und medizinische Informationstechnologie miteinander 

verbindet und um Beratungs- und Serviceleistungen ergänzt. Siemens Healthcare bietet Lösungen für die gesamte Ver-

sorgungskette unter einem Dach – von der Prävention und Früherkennung über die Diagnose bis zur Therapie und 

Nachsorge. Zusätzlich ist Siemens Healthcare der Weltmarktführer bei innovativen Hörgeräten. Das Unternehmen 

beschäftigt weltweit rund 49.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ist in über 130 Ländern präsent. Im Geschäftsjahr 

2008 (bis 30. September) erzielte Siemens Healthcare einen Umsatz von 11,17 Mrd. € sowie einen Auftragseingang von 

11,78 Mrd. €. Das Bereichsergebnis betrug 1,23 Mrd. €. Weitere Informationen unter: www.siemens.com/healthcare 


